
Begründung:
Eltern und Lehrer stellen immer wieder, vor allem bei Einschulungsuntersuchungen und 
amtsärztlichen Untersuchungen im Rahmen von AOSF-Verfahren, fest, dass die Amtsärzte 
oftmals nicht auf dem aktuellen Stand des Inklusionsprozesses sind. Dies gilt oft auch für die 
Einschätzung der spezifischen Einschränkungen und Fähigkeiten von Kindern mit Behinderung. 
Die Hilfestellungen, die Schülerinnen und Schüler mit Behinderung bei einer Beschulung in der 
Regelschule erhalten können, sind nicht bekannt, so dass selbst zielgleich zu beschulenden 
Kindern nur die Förderschule empfohlen wird. Hier ist ausführliche Information dringend 
geboten.

Antrag-Nr. 14/64 

öffentlich

Datum: 02.03.2015

Antragsteller: SPD, CDU

Schulausschuss 17.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Ausschuss für Inklusion 23.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

17.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsausschuss 22.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsversammlung 28.04.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Haushalt 2015/16;
Fachtagung Inklusion für Amtsärzte der Gesundheitsämter der 

Mitgliedskörperschaften 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine LVR-Fachtagung Inklusion durchzuführen, um über den 
aktuellen Stand des schulischen Inklusionsprozesses zu informieren und die maßgeblichen 
Aspekte aus schulärztlicher Sicht zu diskutieren.



Frank Boss Thomas Böll 


